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Kladderadatsch. 
Humoristisch-satirisches Wochenblatt 

 
Sultan und Mufti 

(28. Mai 1876) 
 
 
 

 Sie kommt, sie kommt, der Mächte stolze Flotte! 
 Aus hundert Feuerschlünden droht der Tod. 
 Nun laßt uns flehn zu Al l a h ,  unsrem Gotte, 
 Daß er uns gnädig rette aus der Noth. 
5 Dort nahn sie schon — o Anblick voller Grauen! — 
 Zweiköpf᾿ge Adler — schaut, welch schrecklich Paar! — 
 Verbündet schweben her mit Deutschlands Aar 
 Und strecken nach uns gierig ihre Klauen! 
 
 Und dort! — Mich überkommt ein furchtbar Ahnen, 
10 Und Zittern faßt des Sünders arme Seel᾿ — 
 Von Masten flattern hoch Ita l iens  Fahnen! 
 Was that ich dir, Victor  Emanuel?  
 Und dort! — O sagt, ist᾿s Wahrheit, was wir sehen? 
 Ist᾿s Täuschung nicht, die uns befangen hält? 
15 Wir sehn, im Kampfe wider uns gesellt, 
 An Deutschlands  Seite Frankreichs  Banner wehen! 
 
 ᾿s ist Täuschung nicht!  Die Welt geht aus den Fugen, 
 Der Hoffnung letzter Anker, ach, zerbrach! 
 Kanonen gähnen uns von Bord und Bugen 
20 Entgegen rings;  uns naht der Knechtschaft Schmach! 
 Wo soll ich Großherr  nun ein Plätzchen suchen, 
 Dahin ich flüchte vor der Feinde Zorn? 



Corpus der deutschsprachigen Orientdichtung des 19. Jahrhunderts (CDOJ) — Online 
Hg. von Marco Schöller © 2024 
 
 

 Nur Jammer spendet mir das goldne  Horn!  
 Ihr Weiber ,  flieht!  Geht heim nun, ihr Eunuchen!  
 
25 Ihr Softas ,  weinet, Derwisch und Ulema,  
 Jetzt stimmet eure Todtenklage an, 
 Und du, Byzanz,  du heil᾿ges, trema, trema! 
 Es geht zu Ende mit mir krankem Mann! 
 Beschlossen ist᾿s:  ich darf nicht länger leben! 
30 Vergebt mir Alle, die ich je betrübt! 
 In Liebe  hab᾿ ich meines Amts geübt — 
 Wer viel geliebt, dem wird auch viel vergeben. — 
 
 Der Sultan spricht᾿s.  Da tritt mit Trostesworte 
 Ein weiser Muft i  vor des Großherrn Thron: 
35 Zwar stehn der Feinde viel an unsrer Pforte, 
 Doch dir zum Heil noch lebt ja Al bi on!  
 Alt -England wird — o folge seinem Winken — 
 Dich nicht verrathen an der Bösen Schaar; 
 Es wird, o Herr, dich retten aus Gefahr, 
40 Es läßt dich s inken,  aber nicht ertr inken.  — 
 
 Da lacht der Großherr :   Heil der guten Botschaft! 
 Wenn England nicht zu meinen Feinden hält, 
 Dann wird in Freuden enden meine Nothschaft, 
 Und lächeln wird mir neu das Glück der Welt. 
45 Sei Al l a h  Dank, und Dank sei dem Propheten, 
 Und Dank auch d i r !   Nun, lieber Mufti, geh᾿,  
 Und laß das Volk in meiner Hof-Moschee 
 Für Derby  und für Disrae l i  beten! 
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Textnachweis: 
Kladderadatsch (Berlin), XXIX. Jahrgang, Nr. 24 (28. Mai 1876), S. 93. 


